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Vorwort 
 
Liebe Leser, 
 
nach SEM und SEO gibt es wieder ein neues Feld der Optimierung. Social Media 
Optimization (kurz SMO) steckt dabei aber im Vergleich zu anderen Dienstleistungen 
erst in den Kinderschuhen. Denn die Fülle an Diensten und Möglichkeiten bestehen 
erst seit kurzer Zeit. 
 
Der Stellenwert von SMO kann dabei nicht hoch genug angesetzt werden, denn 
zukünftig sind die richtigen Wege und die Art der Kommunikation des Unternehmens 
entscheidend um den Internetnutzer zu erreichen und mit ihm einen Dialog zu 
führen. 
 
Dieses eBook soll aber nicht nur Grundlagen des SMO aufzeigen, sondern auch 
Beispiele in der Praxis beleuchten. Z.B. die Frage beantworten wie Sie die jeweiligen 
Medien aktiv nutzen können um auf sich aufmerksam zu machen.  
 
SMO wurde bisher als rein technische Optimierung der eigenen Seite gesehen um 
Inhalte besser für den User verlinkbar zu machen.  
 
Im eBook erhalten Sie einen kleinen Überblick über die Dienste und die Wege wie Sie 
diese effektiv nutzen können. Einige Passagen zum Thema Analyse und 
Gegensteuerung zu negative Äußerungen oder Empfehlungen wurden von vielen 
bisher nicht unter SMO zusammengefasst. Sicher ist, dass einige Experten eher im 
Bereich Community Management oder viralem Marketing sehen, aber im Grunde 
gehört der Dialog im Web 2.0 auch zur SMO.  
 
Ich freue mich über jede Form des Feedbacks. Benutzen Sie hierbei meine 
Emailadresse oder die Kommentarfunktion meines Blogs.  
 
PS: SMO wird in den nächsten Jahren eines der wichtigsten Marketing - 
dienstleistungen im Internet für Unternehmen die ihre Produkte oder 
Dienstleistungen im Internet verkaufen. Denn die Kunden sind vernetzt und 
informieren sich bevor ein Kauf getätigt wird.  
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Mark Ralea 
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Grundlagen 
 
Was ist SMO überhaupt? Die Meinungen hierzu gehen auseinander, aber eines der 
Kernelemente ist die technische Optimierung der Webseite um leichter von Social 
Media Diensten aufgenommen zu werden. Z.B. durch Einbindung von Flickr-Gallerien, 
anbieten von Buttons um leichter bei Diensten aufgenommen zu werden.  
 
Meiner Meinung nach kann SMO in 4 unterschiedliche Abschnitte unterteilt werden: 
Technik, Inhalte, Verbreitung, Dialog. Dabei sind je nach Unternehmen oder 
Produkte andere Elemente von größerer Bedeutung.  
 
Aller Anfang macht aber die Analyse (Siehe Seite 7) der Bedürfnisse für das SMO-
Projekt.  
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Was bringt SMO? 
 
Bevor wir anfangen sollte der Gedanke fallen was überhaupt eine Optimierung in 
Social Media Diensten bringt.  
 

• Höhere Reichweite 
 
 

• Mehr Nutzer auf ihrer Webseite 
 
 

• Möglichkeit die Nutzer direkt anzusprechen (über das Netzwerk 
welches aufgebaut wurde)  

 
 

• Bessere Verlinkung (höheres Ranking bei Suchmaschinen)  
 
 

• Dialog mit den Kunden und potentiellen Kunden 
 
 

• Positive Bewertungen von User für User  
 
 

Technik 
Um SMO für eine Webseite zu betreiben bedarf es einigen Änderungen auf der Seite. 
Im Endeffekt soll dem Nutzer das Bookmarken und Tagging so einfach wie möglich 
gestaltet werden. Außerdem sollten die Inhalte so Social Media konform wie möglich 
gespeichert werden. Videos über eine Videoplattform wie Youtube, Sevenload und 
Co, Bilder über Flickr usw. Um das Bookmarken und Taggen einfach zu realisieren 
wird meist eine zusätzliche Leiste eingebaut in der die ganzen Social Media Dienste 
angeboten werden.  
 
z.B.  
 
Falls auf der Webseite vorwiegend deutsche Inhalte veröffentlicht werden, reichen in 
den meisten Fällen (del.icio.us ist dabei eine Ausnahme) die deutschen Dienste 
vollkommen aus.  
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Inhalte 
Inhalte können unterschiedlichste Formen aufweisen, darunter fallen Webseiten, 
Artikel, Neuigkeiten, Videos, Flashanimationen,  Podcasts oder Sonstiges was in den 
Weiten des Internet verbreiten werden soll.   
 
Diese Inhalte sollten dem Nutzer welcher sich für das Thema oder Produkt 
interessiert einen Mehrwert geben. Ob dieser Mehrwert aus zusätzlichen 
Informationen oder lustigen Anwendungsbereichen besteht ist dabei zweitrangig.  
 

Verbreitung  
Die Verbreitung der Inhalte kann über verschiedenste Wege stattfinden, darunter 
fallen z.B. Videoportale, Nachrichtenseiten, Blogs oder Communities. Dabei werden 
die Inhalte über die Technik (automatische Weitergabe der Inhalte) oder durch 
manuelles einstellen der Inhalte von dem SMO Experten oder Nutzer durchgeführt. 
Teilweise werden Inhalte auch von normalen Nutzern bzw. Kunden erstellt z.B. als 
Empfehlung oder negativen Testbericht.  
 

Dialog  
Leider habe ich bis dato kaum ein Unternehmen gesehen welches SMO betreibt und 
darüber mit den Kunden einen Dialog führt. Dies ist aber ein der vorrangigen 
Arbeiten im SMO, denn fast jedes Unternehmen oder Produkt wurde irgendwo schon 
bewertet oder es wird darüber diskutiert. Das Internet ist auch bekannt dafür, dass 
sich vorhandene Kunden Luft machen und es so zwangsläufig dazu kommt dass 
potentielle Kunden abgeschreckt werden. Deshalb müssen nicht nur die Inhalte 
verbreitet werden, sondern über die Web 2.0 Dienste auch ein Dialog mit den 
Nutzern geführt werden. Dabei ist es nebensächlich ob auf einem Bewertungsportal 
oder auf dem Blog eines verärgerten Kunden. Selbst positive Bewertungen können 
wesentlich mehr Gewicht erhalten wenn darauf eingegangen wird.  
 
Kritik eines Kunden zu einem Fernseher (von der Plattform CIAO.de):  
 
Bedienungsanleitung/Verständlichkeit 
Mit der Verständlichkeit der Bedienungsanleitung hatten wir ehrlich gesagt 
Schwierigkeiten. Es gab ein Bild, das beschriftet war. Einigermassen mit viel Denken 
kommt man vielleicht schon voran, aber es strengt einfach an es zu verstehen. Es ist 
ein bisschen zu fachsprachig ausgedrückt…. 
 
Der Hersteller hat es bis jetzt versäumt eine Antwort auf den Beitrag zu geben. Im 
Endeffekt stößt jeder Interessierte des Produktes auf diesen Beitrag und wird daraus 
schließen, dass die Bedienung und die Verständlichkeit des Produktes nicht einfach 
sind. Das schreckt bestimmte Kundenstämme sofort ab.  
 
 
Ohne Dialog zu der Verbreitung kann SMO eine negative anstatt positive 

Wirkung herstellen. 
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Praxis 
 

Der Start 
Aller Anfang ist schwer und langwierig, dies gilt auch für den Start des SMO. Es gibt 
grundlegende Fragen zu beantworten die Bezug auf das Unternehmen oder auf den 
Inhalt nehmen. Zuerst sollte einige Fragen beantwortet werden: 
 

� Was für ein Ziel verfolgt der Kunde über SMO?  
� Welche Aktivitäten sind vom Kunden gewünscht bzw. erlaubt? 
� Welche Aktivitäten wurden schon unternommen? Was findet sich jetzt 

schon im Social Media Umfeld?  
� Welche und wie viel Ressourcen stehen zur Verfügung?  

 
Vor der Beantwortung durch den Kunden wird selbst recherchiert wie die aktuelle 
Situation ist (Ist-Analyse) um einen aktuellen Einblick zu ermöglichen. Bei der IST-
Analyse werden alle Social Media Dienste abgeklappert auf den Bezug zu dem 
Produkt, Unternehmen oder Inhalt.  
 
Die Fragen die direkt mit dem Kunden vor Start der Kampagne besprochen werden 
müssen.  
 
Was für ein Ziel verfolgt der Kunde über SMO?  
 
Ohne ein genau definiertes Ziel sollte keine Aktivität gestartet werden. Dieses muss 
so realistisch wie möglich gehalten und lieber in kleine Schritte unterteilt werden. 
Z.B. 
 
Ziel 1: technische Umsetzung auf der Webseite gemeinsam mit dem Webmaster 
(anschließende Erfolgskontrolle)  
 
Ziel 2: Einstellen von Nachrichten auf Nachrichtenseiten und Reaktion  
 
Dem geht voraus:  
 

� Aufbau eines Netzwerkes von x-Personen (Multiplikatoren) 
� Einstellen der Inhalte 
� Aktivierung des Netzwerkes   

 
Das hört sich nach relativ wenig an, aber man sollte besonders am Anfang mit einem 
hohen Zeitanspruch einberechnen. Alleine der Aufbau eines Netzwerkes an Personen 
und Multiplikatoren kann Wochen/Monate in Anspruch nehmen 
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Welche Aktivitäten sind vom Kunden gewünscht bzw. erlaubt? 
 
Dem Kunden muss vor dem Start der Kampagne klar gemacht werden welche 
Auswirkungen diese haben kann. Im Web 2.0 ist ein Dialog möglich der nicht 
zwangsläufig nur positive Aspekte beleuchtet. Bewertungen und Kommentare 
werden von Nutzern ohne Rücksicht auf den Wunsch des Kunden gemacht. Gelöscht 
werden kann in den meisten Fällen nicht – dementsprechend sollte dieses Thema 
genau erörtert werden.  
 
Die Aktivitäten im Web 2.0 können sich aber auch nur auf einzelne Elemente 
beschränken die eine Kontrolle weitestgehend ermöglichen: Nachrichten bei 
Nachrichtenportalen einbauen, Bookmarks setzen und dafür Tags vergeben… 
 
Welche Aktivitäten wurden schon unternommen? Was findet sich jetzt 
schon im Social Media Umfeld? 

  
Wurde überhaupt schon etwas gemacht? Wenn ja wie sah es aus und welche Effekt 
hatte es? Es gibt kaum etwas Schlimmeres als Unwissend Aktionen zu starten und als 
Feedback des Nutzers zu erhalten, dass so was schon mal gemacht wurde und keine 
positive Resonanz erhalten hat. Entscheidend ist ob von Usern schon etwas gemacht 
wurde, sei es Bewertungen oder Beiträge auf Webseiten.  
 
 
Welche und wie viel Ressourcen stehen zur Verfügung?  
 
Ohne die genauen Ressourcen und die langfristigen Pläne für die Aktivitäten im SMO 
zu erfahren ist ein Gelingen nicht möglich. Denn SMO wird kurzfristig kaum einen 
Effekt haben, sondern muss mittel- und langfristig in das Unternehmensmarkting 
eingebaut werden. Erste Effekte werden meist erst nach 3-4 Monaten sichtbar, wobei 
es hier stark auf die Inhalte und den möglichen Netzwerkeffekt ankommt. Bei einem 
Unternehmen welches schon ein starkes Netzwerk aus begeisterten Kunden hat ist es 
wesentlich einfacher Erfolge zu verbuchen. 
 
SMO ist keine Dienstleistung die innerhalb von Minuten am Tag erledigt ist, sondern 
es kostet sehr viel Zeit. Einstellen und anpassen der Nachrichten an das jeweilige 
Netzwerk, denn eine Meldung des Unternehmens muss für jedes Portal anders 
umgesetzt werden. Beispiele finden sich bei Nachrichtenportalen.  
 
Die Optimierung kann bei größeren Firmen einen Fulltime Job bedeuten, denn wer 
viele Kunden hat wird auch viele Inhalte im Netz finden die es gilt zu analysieren.  
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Netzwerk 
 
Ohne ein gut funktionierendes Netzwerk aus Personen die helfen die Inhalte 
Weiterzutragen wird SMO niemals die komplette Wirkung entfalten. Deshalb sollte 
bei jedem Dienst das Gespräch und der Kontakt mit anderen Leuten gesucht werden. 
 

Der Anfang geht leicht von der Hand 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Start eines Netzwerkes im Internet ist relativ leicht – einfach nach vorhandenen 
Freunden und Bekannten suchen. Meist finden sich je nach Plattform und Alter einige 
Personen die ins Netzwerk aufgenommen werden können.  
 
Jetzt fängt der richtige Aufbau an: Suche nach ähnlichen Interessen, Gespräche in 
Gruppen/Foren über die neue Leute kennen gelernt werden können.   
 

Je größer das Netzwerk desto effektiver werden die Aktivitäten 
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Verbreitung 
 

Nachrichtenportale 
 
Auf Nachrichtenportalen können redaktionelle Inhalte oder auch Pressemitteilungen 
online gestellt werden. Dabei ist automatisiertes Einbauen der Inhalte selten möglich, 
denn die Anbieter wollen eine kurze Zusammenfassung der Thematik. Dies liegt zum 
einen an der Möglichkeit der Interaktion der Nutzer, aber auch an der Ausgabe der 
Nachrichten.  
 
Um optimale Ergebnisse zu erzielen muss jedes Nachrichtenportal anders betrachtet 
werden, denn Inhalte müssen an die Zielgruppe angepasst werden um viele Nutzer 
auf die Seite zu bekommen. 
 
Welchen Traffic und Einfluss Nachrichtenportale haben zeigt der Blog von Matthias 
Süß (rentaseo.de) mit Inhalten über Shortnews. 
 

Matthias hat es geschafft mit einer Neuigkeit 
auf der Startseite zu landen. Alleine die Nutzer 
die darüber auf die Seite gekommen sind liegen 
bei fast 8.000 und das über die Laufzeit von 5 
Tagen.  
 

Neben dem zusätzlichen Traffic muss man mit 
einberechnen wie viele Leute die Neuigkeit auf 
der Seite lesen ohne zu klicken und das positve 
Suchmaschinenranking der News Community.  
 

 

 

 

Wichtig 
 

Niemals die gleiche Überschrift oder Texte einstellen wie bei der Originalquelle,  
ansonsten sieht Google dies als doppelten Content an, was sich negativ auswirkt.  
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Shortnews 

 
 

ShortNews.de 
Die größte Nachrichtencommunity 

 
 

 
 

Shortnews ist laut den aktuellen Alexa Zahlen 
mit größerem Abstand die größte und älteste 
Nachrichtencommunity Deutschlands.  
 
Das Portal ist sehr sauber strukturiert und hat 
eher ein Design für eine Nachrichtenseite, als 
für eine Community.  
 
Die Qualität der Inhalte ist immer sehr hoch, 
denn vor dem Freischalten werden diese von 
Mitarbeitern von ShortNews kontrolliert. Diese 
entscheiden ob die News auf die Frontpage 

gelangt.  
 
Einstellen von Neuigkeiten 
 
Das einstellen von Neuigkeiten wird über ein spezielles Backendsystem realisiert, auf 
das jeder angemeldete Nutzer Zugriff hat. Die Eingaben werden in drei separate 
Boxen unterteilt die eine Zusammenfassung der Quelle enthalten muss. Die Quelle 
selbst muss verlinkt werden und sollte „vertrauenswürdig“ sein. Der Nutzer hat auch 
die Möglichkeit einen Kommentar abzugeben. Nach der Eingabe überprüft ein 
Redakteur die Nachricht innerhalb von 10-30 Minuten und gibt diesen Beitrag frei 
oder verweigert diesen.  
 
Inhalte  
 
Bei ShortNews sollten besonders bei der ersten Eingabe nur wirklich gewichtige 
Neuigkeiten eingestellt werden. Der erste Inhalt entscheidend maßgeblich ob die 
Quelle zukünftig als vertrauenswürdig eingestuft wird. .  
 
Entscheidend für die Klickrate ist eine sehr passend gewählte Überschrift die die 
Kernaussage des Inhaltes widerspiegeln sollte. Der Text selbst sollte in einem 
normalen Stil ohne zu viele blumige Worte beschrieben werden, denn die Nutzer 
könnten dies als Werbung erachtet. Der Kommentar ist wichtig um zukünftig dem 
„Ego“ auf der Seite ein Profil zu geben, welches von anderen Nutzern auch erkannt 
und diskutiert wird. Heißt je besser der Kommentar so wahrscheinlicher sind auch 
Diskussionen unter dem Beitrag.  
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Anwendung 
 
Die Nutzung von ShortNews sollte für wichtigen und relevanten Inhalt gespart 
werden. Durch viele Beiträge die nicht den Anforderungen von ShortNews 
entsprechen, kann es passieren, dass die Quelle nicht mehr als seriös angesehen 
wird.  
 
Effekt 
 
Eine Mitteilung bei Shortnews hat die meisten Leserzahlen (auch wenn sie nicht auf 
der Frontpage zu finden ist) im Vergleich zu den anderen Nachrichtenportalen. Die 
Stammleser schauen sich meist alle Nachrichten ihrer favorisierten Rubrik an oder 
haben sogar den RSS Feed abonniert. Die Reichweite ist dementsprechend sehr hoch 
und kann bis zu 10.000 Nutzer pro Neuigkeit auf die Seite anlocken.  
 
Fazit 
 
Shortnews ist zu Recht eines der größten Nachrichtennetzwerke in Deutschland, 
denn die Qualität der Beiträge sind auf einem hohen Niveau. Vieles Unwichtige wird 
von den Moderatoren herausgefiltert. Heißt im Gegenzug, die eigene Mitteilung sollte 
kritisch betrachtet werden – ist dieser Inhalt wirklich relevant für die Leser?  
 
Wenn ja ist es wohl die effektivste Möglichkeit eine hohe Reichweite zu erzielen. 
Besonders da man sich nicht jeden Tag auf dem Portal aufhalten muss.  
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Yigg 

 
Yigg.de 

Der Dienst für Blogger 
 

 
Yigg ist aktuell die drittgrößte 
Nachrichtencommunity in Deutschland. Wobei 
die es besonders die Nische der Blogger und 
einer etwas anders funktionierenden Szene 
hinter sich scharen konnte. Im Endeffekt ist 
es ein Klone des amerikanischen Dienstes 
Digg.  
 
Anfang Juli gab es einen Relaunch der Seite, 

wobei einige Funktionen noch nicht verfügbar sind.  
 
Das Portal veröffentlicht alle Beiträge die von den Nutzern eingestellt werden, wobei 
nur die Interessantesten den Weg auf die Frontpage finden. Denn im Vergleich zu 
ShortNews bestimmen die Nutzer selbst mit was auf der Frontpage landet durch die 
Verteilung von Yiggs. Jeder angemeldete Nutzer kann dabei Nachrichten bewerten 
und den Stellenwert dadurch erhöhen.  
 
Einstellen von Nachrichten 
 
Profil anmelden und dann können auch Nachrichten schon eingestellt werden. Der 
Unterschied ist, dass es nicht mehr Nachrichten von anderen Seiten sein müssen, 
sondern man kann auch selbst welche schreiben und diese werden dann nur auf der 
YIGG Seite veröffentlicht. Für SMO Aktivitäten aber nicht so wichtig.   
 
Inhalte  
 
Bei YIGG können wirklich alle Neuigkeiten eingestellt werden die vorhanden sind. Die 
Klickrate ist nur hoch wenn die Neuigkeit auf der Frontpage zu sehen ist oder das 
Thema zu der Zielgruppe der Blogger passt.  
 
Der Text sollte so geschrieben werden, dass auf die Quelle geklickt werden muss, 
denn sonst kommen sehr wenige Leute auf die Seite. Heißt einen Teaser erstellen 
welcher Lust auf den kompletten Artikel macht.  
 
Wichtig hierbei auch die Schlagwörter die verteilt werden können, denn Nutzer mit 
ähnlichen Schlagwörtern werden diese Neuigkeiten gesondert angezeigt.  
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Anwendung 
 
YIGG ist ein Portal auf dem man wirklich alle Inhalte einbauen kann die man erstellt 
hat. Um aber auf die Frontpage zu gelangen muss wesentlich mehr gemacht werden 
als nur eine sehr gute Information zu haben.  
 
Im Endeffekt muss man sich ein Netzwerk von Freunden (Bekannten) auf YIGG 
aufbauen die ähnliche Interessen haben um zukünftig von Ihnen YIGGs für die 
Neuigkeiten zu erhalten. Heißt jeden Tag vorbei schauen und an Diskussionen, 
Bewertungen oder mit Kommentaren beitragen. So erhält man relativ schnell ein 
Netzwerk aus vielen Personen.   
 
Effekt 
 
YIGG bringt nicht nur bei Frontpage Beiträge Leute auf die eigenen Seite, sondern 
auch bei gut ausgewählten Schlagwörtern (Tags) die von vielen Nutzern ausgewählt 
wurden. Zum anderen kann man durch gezielte Nutzung des Netzwerkes auch relativ 
einfach auf die Frontpage gelangen. Je nach Thema liegen die Zahlen zwischen 
1000-3000 Nutzern.  
  
Fazit 
 
An YIGG kommt man als Blogger mit seinen Nachrichten nicht vorbei, auch wenn das 
Portal derzeit wirklich gewöhnungsbedürftig ist. Entscheidend für die gute 
Positionierung der Nachrichten ist dabei nicht nur die Nachricht selbst, sondern viel 
mehr das Netzwerk an Personen welches YIGGs verteilt.  
 
Faken 
 
Es soll Experten geben die viele YIGGs mit Fakeaccounts vergeben um auf die 
Frontpage zu gelangen. Dies funktioniert in den meisten Fällen nicht, denn das 
Moderatorenteam bei YIGG achtet stark auf solche „Unregelmäßigkeiten“ und hat 
selbst einen guten persönlichen Bezug zu den aktiven Nutzern. Deshalb lieber nicht 
versuchen, denn das schadet der Glaubwürdigkeit.  
 
 

 

 

 

 

 

 



Eikyo.de - Social Media Optimization in Deutschland  - 16 - 

Webnews 

 
Webnews.de 

Lokalnachrichten und Augenzeugenberichte 
 

 
Webnews ist die zweitgrößte 
Nachrichtencommunity in Deutschland 
und deckt einen ganz besonderen Markt 
ab. Und zwar ist Webnews besonders 
stark in lokalen Nachrichten und bietet 
diese speziell gefiltert jedem Nutzer an.  
Außerdem ist die Verlinkung der 
Nachrichten wesentlich direkter wie bei 

den anderen Portalen.  
 
Einstellen von Nachrichten 
 
Profil anmelden und einen Beitrag verlinken. Dort muss die verlinkte Seite, eine kurze 
Zusammenfassung und eine aussagekräftige Überschrift erstellt werden. Danach 
noch die richtigen Schlagwörter und Kategorie auswählen und schon ist die Nachricht 
im System.  
 
Inhalte 
 
Bei Webnews können alle Neuigkeiten eingestellt werden. Ideal ist wenn die 
Nachricht ein wenig regional interessant ist, denn diese kann speziell in die 
entsprechende Rubrik gestellt werden.  
 
Die Überschrift ist wesentlich entscheidender als der Text, denn meist klicken die 
Nutzer direkt auf den Link und geben auf Webnews dann einen Kommentar dazu ab. 
Heißt beim Text einfach auf „kurz und knackig“ achten.  
 
Anwendung 
 
Auf die Frontpage zu gelangen ist wie bei YIGG über die Interaktion mit anderen 
Nutzern möglich die Punkte für den Beitrag verteilen können. Heißt im ersten Schritt 
ein Netzwerk aus Personen aufbauen die einem „helfen“ können den Beitrag zu 
pushen um auf die Startseite zu gelangen.  
 
 
 
 
 
Effekt 
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Webnews bringt nicht nur von der Frontpage aus Nutzer auf die Seite, sondern auch 
von der regionalen Unterseite. Heißt gezielt die Nachrichten so einstellen, dass sie 
auch beim Ort des Unternehmens oder des Verfassers auftauchen. Falls man es auf 
die Frontpage schafft sind Nutzer zwischen 5000-10000 im Bereich des möglichen.  
  
Fazit 
 
Webnews ist wohl die kompletteste Nachrichtencommunity mit seiner Vielzahl an 
Funktionen und Unterteilungen. Dementsprechend sollte hier wirklich jede Mitteilung 
eingebaut werden die relevant ist.  
 

 

Weitere Dienste  

Neben den oben aufgeführten Seiten gibt es noch für bestimmte Zielgruppen Portale 
die genutzt werden sollten. Denn meist sind auf diesen Portalen die aktivieren Nutzer 
für die jeweilige Nische zu finden. Deshalb sollte vorher geschaut werden welche 
Nachrichtenportale noch vorhanden sind und diese einfach testen und nutzen. Z.B. 
Seoigg, Hype und Co)  
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Bookmarks 
 

Bookmarks sind die Lesezeichen des Internets und werden inzwischen von vielen 
genutzt. Die Vorteile liegen auf der Hand, den Favoriten liegen nur auf dem 
heimischen PC. Obwohl man diese auch in der Firma, auf dem Notebook oder auf 
dem Handy nutzen möchte. Bei Social Bookmark Diensten benötigt man einfach nur 
einen Internetzugang und kann von jedem beliebigen Gerät auf seine Seiten 
zugreifen.  
 
Ein weiterer Vorteil ist die einfachere und bessere Ordnung der Seiten. Denn nach 
wenigen Wochen ist bei den normalen Favoriten meist soviel an Seiten 
hinzugekommen, dass man den Überblick verliert. Bookmarks können deshalb 
speziell nach dem System geordnet werden, welches man nutzen möchte.  
 
Für den einzelnen erschließt sich aber auch der Vorteil durch die anderen Nutzer mit 
ähnlichen Interessen. Denn meist kann man einfach nachschauen was und wieso 
diese bestimmte Seiten gesichert haben.  
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Mister Wong 

 
Mister Wong 

Deutsches bookmarken  
 

 
Mister Wong ist wohl der bekannteste 
und größte deutsche Bookmark Dienst.  
 
Inzwischen kann der Dienst über 5 
Millionen unterschiedliche Bookmarks 
blicken.  
 
 
 
 
 

Erste Schritte 
 
Zu allererst sollte ein eigenes Profil erstellt werden um die Seite oder den Inhalt zu 
bookmarken. Die Auswahl der Tags etc. ist sehr wichtig und sollte gut überlegt 
werden, denn unter diesen wird zukünftig der Inhalt gefunden.  
 
Frontpage & Charts 
 
Um auf die Frontpage zu gelangen (Aktuell populär) muss die Seite einige Bookmarks 
innerhalb von Tagen generieren. Dies ist an sich relativ einfach bei vorhandenen 
Usern auf der Seite. Z.B. man startet z.B. ein Gewinnspiel unter allen Personen die 
ihre Webseite bei Mister Wong bookmarken. Je nach Traffic auf der Seite sollte es 
relativ schnell möglich sein auf die Frontpage zu gelangen.  
 
Falls man es sogar schafft innerhalb eines Monats knapp 50-100 Bookmarks zu 
generieren geht’s auch gleich in die Charts, welche jeden Monat neu erstellt wird. 
Vorteilhaft ist, dass diese Bookmarks sehr häufig angeklickt werden.  
 
Gruppen 
 
Es gibt einige Gruppen bei Mister Wong die sehr aktiv sind, diesen sollte man 
beitreten um zukünftig seine Bookmarks auch zu präsentieren. Außerdem sollte der 
Aufbau eines Netzwerkes von Personen angestrebt werden, ähnlich wie bei anderen 
Web 2.0 Diensten. Diese können bei unterschiedlichen Aktionen helfen.  
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Effekt  
 
Der Effekt eine Webseite auf der Frontpage sind knapp 300-500 Nutzer am Tag. Je 
nachdem wie lange die Seite oben stehen bleibt lohnt sich das schon. Um es kurz zu 
halten – Aufwand und Wirkung stimmen, denn 30-40 Bookmarks für eine Seite zu 
erhalten sollte mit ein wenig Arbeit ohne weiteres möglich sein. Bei passenden 
Netzwerken ist auch wesentlich mehr möglich.  
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Del.icio.us  
 

 
 

Del.icio.us 
größter Bookmark Dienst 

 
del.icio.us wurde 2003 gestartet und 
ist mit Abstand der größte Bookmark 
Dienst der Welt.  
 
An sich funktioniert dieser 
vergleichbar mit Mister Wong – 
wobei der Hauptfokus auf dem 
englischsprachigen Raum ist. 
Trotzdem gibt es viele deutsche 
Nutzer die diesem Dienst den Vorzug 
geben.  

 
Erste Schritte  
 
Wie bei Mister Wong ist eine Anmeldung und hinzufügen der Bookmarks ein Muss. 
Denn dann können die jeweiligen Tags zu der Seite definiert werden, die dann jeder 
andere Nutzer der die Seite hinzufügen will aufgezeigt bekommt.  
 
Hotlist  
 
Die Hotlist ist etwas schwerer zu erklimmen als bei Mister Wong. Insgesamt sollten 
50-75 Bookmarks innerhalb weniger Tage erreicht werden.  
 
 
Effekt 
 
Auf der Hotlist zu stehen bringt teilweise bis zu 1000 Nutzer täglich auf die Webseite. 
Klingt ziemlich beeindruckend, aber leider sind die meisten Nutzer englischsprachig. 
Heißt eine rein deutsche Webseite erhält zwar einiges an Traffic, aber die Nutzer 
werden kaum Zeit auf der Seite verbringen da sie nichts verstehen. 
 
Fazit 
 
Anmelden und Seiten hinzufügen sollte gemacht werden. Aber versuchen auf die 
Frontpage zu kommen sollte gut überlegt sein, denn die Zeit die investiert werden 
muss ist relativ hoch und bringt für rein deutsche Webseiten leider nicht viel.  
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Communities 
 

Eine Online Community kann als Gemeinschaft von Menschen im Netz angesehen 
werden. Diese Gemeinschaft tauscht sich im Internet über eine speziell eingerichtete 
Plattform aus.  
 
Die Kommunikation zwischen den Nutzern wird über verschiedene Möglichkeiten 
realisiert, wie z.B. Nachrichten unter den Mitgliedern, Chats, Foren, Gruppen oder 
sonstige Kontaktaufnahmen etc.  
 
Es gibt unterschiedliche Communities die entscheidend für SMO und den Dialog mit 
den Kunden sind. Im Folgenden werden einige Communities vorgestellt, wie diese 
nutzbar gemacht werden können und welchen Effekt so etwas für die 
Seite/Unternehmen oder Produkt hat.  
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Xing 

 
 
 

Xing 
Die Business-Plattform 

 

 
XING ist die größte deutsche 
Businesscommunity und bietet für den 
beruflichen Hintergrund die optimale Plattform.  
 
Inzwischen hat die Plattform nach eigenen 
Angaben über 5,7 Millionen Nutzer in 16 
verschiedenen Sprachen, wobei die meisten 
Nutzer aus deutschsprachigen Ländern 
kommen.  

 
 
Aktivitäten 
 
Wie SMO auf XING? Was ist dort möglich? Zu allererst sollte ein Profil erstellt werden 
und langsam ein Netzwerk aus geschäftlichen Kontakten geknüpft werden. Je nach 
Anwendungsbereich sollte man auch aktiv in verschiedenen themenrelevanten 
Gruppen sein. 
 

a) bestimmte Inhalte näher bringen 
 
Statusmeldung ändern 
 
Jeder Nutzer hat eine Statusmeldung die er jeweils ändern kann. Diese werden von 
allen Nutzern die auf das Profil gehen gesehen bzw. allen die als Kontakt hinzugefügt 
wurden als „Neues aus dem Netzwerk“ angezeigt. Insgesamt können 150 Zeichen 
dafür verwendet werden Informationen an sein Netzwerk zu schicken.  
 
Gruppen 
 
Themenrelevanter Content welcher zu einer Gruppe passt in welcher man selbst 
Mitglied ist kann dort gepostet werden.  
 

b) Bei einem eigenen Produkt 
 
Eigene Gruppe erstellen 
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Mit einem eigenen Produkt kann versucht werden eine eigene Gruppe zu erstellen in 
der alle Kunden eingeladen werden (kein SPAM betreiben!!!). Durch diese Gruppe ist 
ein direkter Kontakt mit den Nutzern möglich.  
 
Nutzen 
 
Die meisten Nutzer auf der Plattform sind First-Mover & Multiplikatoren für 
interessante Inhalte & Produkte und können über ihre Netzwerke tausende von 
Personen ansprechen. - 
 
 
Effekt 
 
Je nach Produkt oder Dienstleistung können viele Kunden und Multiplikatoren 
gefunden werden. Der genaue Effekt ist nicht genau messbar und ein wenig 
abhängig von der Größe der Gruppe und des eigenen Netzwerks.  
 
Bei einem kleineren Projekt für ein IT-Unternehmen konnten mit Beiträgen in 
Gruppen und Ansprache von Personen knapp 80 neue Kunden für ein „teures“ b2b 
Produkt geworden werden. Zusätzlich wurden 500 neue Nutzer auf der Seite gezählt.  
 
Fazit   
 
XING ist eine seriöse Plattform auf der möglichst langfristig überlegt werden sollte 
was man macht. Zum einen kostet es sehr viel Zeit, denn nur „Werbebeiträge“ sind 
nicht erlaubt und werden zum Glück von Moderatoren schnell gelöscht.  
 
Am besten sprechen Sie Personen und Gruppen an die sowieso Interesse an den an 
der Thematik haben.  
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Qype  

 
Qype 

Regional für Unternehmen 
 
 

 
Qype ist laut verschiedenen Quellen Europas 
größtes Empfehlungsportal für regionale 
Geschäfte (z.B. Friseure, Restaurants usw.)  
 
Die Nutzer können dabei ihre Stadt in 
Augenschein nehmen und schauen wie positiv 
oder negativ bestimmte Dienstleister und 
Ladengeschäfte von anderen Kunden gesehen 
werden.  
 
 

 
Aktivitäten 
 
Als Nutzer registrieren und das Geschäfts anmelden welches eingetragen werden 
soll. Idealerweise sollten alle mögliche Informationen eingebaut werden. Danach 
heißt es auf Empfehlungen von Kunden warten. Oder idealerweise werden die 
Ladenkunden aktiv angesprochen Feedback auf Qype zu veröffentlichen um zu sehen 
was die Kunden über den Laden denken und was verbessert werden kann.  
 
Wichtig hierbei: Sobald Empfehlungen kommen diese auch ernst nehmen und mit 
den Leuten einen Dialog dazu führen. Damit wird die Ansprache von Kunden stark 
verbessert.  
 
Nutzen 
 
Interessierte in der Stadt sehen die Empfehlungen und entscheiden auch Anhang 
dieser ob sie in den Laden/Restaurant etc. gehen werden.  
 
Effekt  
 
So ein Portal nutzen doch kaum Leute wurde mir von vielen Kunden erklärt. Der 
Erfolg gibt trotzdem recht, denn alle Läden konnten einen Kundenanstieg 
verzeichnen die auf die Tipps geachtet haben. Z.B. ein Restaurant hatte regional 
„Neukunden“ gefragt woher sie die Empfehlung erhalten haben. Über 30 % kamen 
wegen den positiven Bewertungen und dem Dialog der geführt wurde zwischen 
Kunden und dem Restaurant von Qype.  
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Fazit  
Im Endeffekt ist diese Optimierung nur für Geschäfte oder Dienstleister mit B2C 
Kontakt interessant. Für diese aber umso mehr, denn Empfehlungen auf Qype 
werden öfter gelesen als man es selbst erwartet.  
 
Fangen sie auf keinen Fall an Nutzer anzumelden und Empfehlungen zu „faken“. 
Auch wenn dies im ersten Augenblick einfach erscheint werden langfristig die User 
dahinterkommen und ihre Glaubwürdigkeit in Frage stellen.  
 
 
 

Weitere Communities (StudiVZ, Myspace) 

Es gibt noch hunderte weiterer Communities auf denen aktiv SMO betrieben werden 
kann. Entscheidend für die positive Entwicklung auf diesen sind wie immer der 
Aufbau eines Netzwerkes und die ehrliche Ansprache von Themen.  
 
Am idealsten sollten sie auch mit dem Betreiber in Verbindung treten um eventuelle 
Missverständnisse zu klären. Denn viele Betreiber wollen logischerweise lieber eine 
Werbebuchung als einen „aktiven“ Nutzer für ein Produkt oder Service.  
 
Aktivitäten 
 
Je nach Netzwerk sollten die genauen Aktivitäten und Möglichkeiten durchgeschaut 
werden. Meist sind Foren und Gruppen vorhanden die ein Spezialthema haben in 
welches auch die eigenen Inhalte passen. Wenn nicht eine Gruppe selbst gründen 
und nach Personen suchen die sich dafür interessieren.  
 
Vorsicht 
 
Immer erst nach der investierbaren Zeit achten, denn es sollte immer genügend Zeit 
für die jeweilige Community sein um sein Netzwerk zu erweitern und teilweise sogar 
einige Gruppen und Foren zu verwalten.  
 
Viele Unternehmen begehen den Fehler und veröffentlichen ihre Pressemitteilungen 
oder „Werbebeiträge“ in Foren. So ein Verhalten kommt bei den Nutzern sehr 
schlecht an.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Eikyo.de - Social Media Optimization in Deutschland  - 27 - 

 
 

Videoportale 
Videoportale sind Webseiten auf denen Videos hochgeladen werden können um die 
Videos einer breiten Maße zugänglich zu machen. Seit dem Jahr 2000 sind die Seiten 
sehr populär geworden und gehören zu den meistbesuchten Webseiten im Netz. Die 
meisten Videos werden direkt von den Nutzern erstellt und dann hochgeladen. Die 
Videos wollen sie ihren Freunden, Bekannten oder einfach der Welt zugänglich 
machen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eines der am häufigsten angesehen Youtube Videos (91491732 Views) 
 
 
Es ist bei allen Portalen möglich die hochgeladenen Videos auf die eigene Seite 
einzubauen und somit eine direkte Verlinkung zwischen Portal und Seite zu erstellen.  
Besonders gute Videos werden sogar Millionenfach gesehen und erhalten eine hohe 
Popularität im Netz.  
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Youtube 

 
YouTube 

Die Videoplattform 
 
 

 
Youtube ist die mit Abstand größte 
Videoplattform weltweit. Inzwischen sind 
zig Millionen Nutzer angemeldet die 
jeden Tag hundertausende Videos 
hochladen.  
 
Insgesamt können über hundert 
Millionen Videos auf der Plattform 
angeschaut, kommentiert und bewertet 
werden.  
 

 
Aktivitäten 
 
Falls Videoinhalte bestehen, sollten diese auch auf Youtube hochgeladen werden. 
Dieses Video wird dann direkt auf die Seite/Blog eingestellt, damit die Nutzer der 
eigenen Seite sich das Video streamen lassen können. Wichtig sind 
wiederauffindbare Tags und eine gute Überschrift um auf das Video innerhalb der 
Youtube Community aufmerksam zu machen.  
 
 

Fakten  
 
Der erste Monat ist meist sehr entscheidend für den viralen Effekt des Videos. Nur 10 
% der Videos schaffen es im ersten Monat über 1500 Besucher, während weniger als 
1% mehr als 500.000 Ansichten zählen kann.  
 
Effekt 
 
Ein Video auf die Frontpage zu bringen, bringt innerhalb weniger Tage 20.000-
50.000 Ansichten.  
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Fazit  
 
Es gibt sicher keinen Masterplan um jedes Video auf die Frontpage zu bringen, sonst 
würden dies viele Personen machen. Die entscheidenden Faktoren aber um eine 
bessere Chance zu haben sind: 
 

- Qualität des Inhaltes  
- Zugeschnitten auf Personen die das jeweilige Thema interessiert Das 

Video über sein Netzwerk zu pushen 
o Video in alle möglichen Social Media Dienste aufnehmen (z.B. 

Myspace und Co) 
- Direkte Verlinkung der eigenen Webseite auf das Video (wenn die 

eigene Webseite schon ein höheres Trafficaufkommen hat) 
 
Youtube ist obwohl es englischsprachig ist auch in Deutschland die führende 
Videoplattform. Dementsprechend ist es in den meisten Fällen die beste 
Entscheidung das Video auf der Plattform einzustellen.  
 

Weitere Videoportale 

Sevenload, Myvideo und Co sind deutsche Portale die immer größer werden und 
spezielle Inhalte liefern. Meist wird auf diesen Plattformen sogar die Qualität und der 
Inhalt überprüft um für die Nutzer wirklich nur passende Inhalte zu liefern.  
 
Welches Portal das Beste für die eigenen Videos ist muss jeder für sich selbst 
entscheiden. Wichtig ist die Inhalte gezielt auf eine Plattform zu stellen und nur 
dieses eine zu verlinken. Die Wahrscheinlichkeit auf die Frontpage wird wesentlich 
größer wenn das Video nur auf einer Plattform zu finden ist und nur diese verlinkt 
werden.   
 
Sinnvoll auch mit den Videoportalen direkt zu sprechen und je nach Inhalten sogar 
eine exklusive Partnerschaft zu starten. Dies bringt natürlich zusätzlichen Traffic 
welchen man nicht ohne diese gehabt hätte-  
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Weitere Dienste 
 

Es gibt noch unzählige weitere Dienste und Möglichkeiten Inhalte über Social Media 
Dienste zu verteilen. Wir wollen aber auf einige zusätzliche einen Blick werfen. 
Darunter fallen Dienste die den Inhalt besser transportieren können (z.B. Blogs, Foto 
Galerien) oder auch bestimmte Netzwerke die bis dato nicht genügend beleuchtet 
wurden.   
 
 

Blogs 

Auf Blogs soll wirklich nur kurz eingegangen werden, denn  
die meisten die das eBook lesen betreiben selbst einen 
Blog oder kennen sich in der Szene ein wenig aus. Blogs 
sind im ursprünglichen Sinne ein öffentlich einsehbares 
Tagebuch oder Journal. Inzwischen hat es sich aber zu 
einem Medium entwickelt welches klassischen 
redaktionellen Medien ein wenig den Rang im Internet 
abläuft. 
 
Gründe hierfür sind zum einen die einfache Handhabung die 
es für jeden Nutzer einfach werden lässt einen Blog zu betreiben 
(unabhängig vom System). Da jeder Mensch bestimmte Interessen oder sogar 
Spezialgebiete hat sind die Beiträge darüber meist wesentlich genauer und 
detailreicher als ein Artikel über das Thema von einem normalen Journalisten. Dies 
macht Blogs inhaltlich so interessant, dass diese von immer mehr Menschen gelesen 
werden.  
 
Der größte Vorteil des Blogs ist aber seine technische Ausstattung die ihn so konform 
mit Social Media Diensten macht. Neben RSS Feeds und Permalinks ist besonders die 
offene Erstellung von Plugins (für die meisten Systeme) interessant für jeden SMO -
Spezialisten. Jeder Webmaster kann ein Lied davon singen wie viel Arbeit und Zeit es 
kostet neue Features zu entwickeln, bzw. vorhandene Funktionen auch über 
Schnittstellen mit anderen Systemen kommunizieren zu lassen. Die meisten 
Blogsysteme können dies entweder von Haus aus oder über Plugins die von einer 
Community von tausenden von Menschen entwickelt werden.  
 
Fazit 
 
An einem normalen Blog kommt niemand vorbei der ein SMO Projekt startet und 
dieses pushen möchte. Zwar ist die Arbeit und die Erstellung an Inhalten sehr 
zeitintensiv, aber der Effekt kann sehr groß werden. 
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Microblogging 

 
Twitter 

Heute schon getwittert?  
 
 

 
 

Twitter ist ein Phänomen im Internet. 
Durch dieses System ist es möglichen 
seinem eigenen Netzwerk kurze (SMS 
große) Beiträge zu posten. Das geht 
soweit, dass Leute einfach schreiben was 
sie gerade essen oder lesen. Quasi ein 
kurzes Logbuch eines Tages.  
 
Lange Zeit hielt ich nicht sonderlich viel 
von diesem Dienst, aber inzwischen ist es 
ein zusätzliches Tool um von seinem 

Netzwerk wesentlich schneller wichtige Themen zu erfahren oder interessantes 
weiterzugeben.  
 
Aktivitäten 
 
Wie überall heißt es zuerst ein Netzwerk aufzubauen welches über die 
Kurznachrichten über interessantes informiert werden kann. Entscheidend ist aber 
der Dialog der mit Nutzern gestartet werden kann die selbst nicht im eigenen 
Netzwerk sind, sondern man selbst in dem Netzwerk dieser Person ist.  
 
Effekt 
 
Nachrichten können schneller und direkter an das Netzwerk geschickt werden. 
Interessante Inhalte werden somit schneller weitergegeben und finden sich schnell in 
vielen Beiträgen. Bis zu 1000 Nutzer kommen bei einem entsprechenden Netzwerk 
auf die Seite  
 
Fazit 
 
Twitter ist sicher nicht für jeden geeignet und hat eine begrenzte Zielgruppe von 
Web - affinen Personen. Falls Sie aber über Twitter ihr Netzwerk aufgebaut haben, 
können sie Inhalte wesentlich schneller in anderen Social Media Diensten pushen. 
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Flickr 

 

Flickr 
Die Welt der Bilder 

 

 
 

Flickr ist das größte Fotonetzwerk der Welt und 
hilft den Nutzern ihre Fotos mit Hilfe eines Web 
2.0 Dienstes zu organisieren und zu zeigen.  
 
Neben Fotos können auch Videos hochgeladen 
werden, wobei dieses Feature noch nicht so 
interessant ist, da es genügend andere bessere 
Anbieter für diesen Dienst gibt. 
 
 
 
 

Aktivitäten 
 
Fotos hochladen, organisieren und für jedermann zugänglich machen. Ob per Plugin 
in den Blog oder in die eigene Webseite. Der große Vorteil ist hierbei, dass die Bilder 
zwar auch auf der eigenen Seite aber auch im gesamten Flickr Netzwerk zugänglich 
gemacht werden. Außerdem gibt es spezielle Gruppen denen man sich anschließen 
kann um seine Bilder besser zu „promoten“.  
 
Fazit 
 
Flickr ist der optimale Dienst die Bilder einer breiteren Öffentlichkeit als nur auf der 
eigenen Webseite vorzustellen. Zum einen können die Bilder gezielt den Gruppen auf 
dem Portal gezeigt werden, aber auch auf andere Social Media Dienste verlinkt 
werden. Z.B. gibt es spezielle Plugins um diese in den Blog zum importieren. Wer ein 
wenig was mit Bilder macht, sollte sich Flickr genau ansehen.  
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Wikipedia 

 
 

Wikipedia 
Das kollektive Wissen 

 

 
Wikipedia ist mit Abstand das größte „User 
generated Content“ Projekt der Welt. 
Inzwischen kann der Nutzer auf über 
750.000 Artikel zurückgreifen.  
 
Es ist wohl auch das meistgenutzt „Web 
2.0“ Projekt der Welt, da es nicht nur von 
einer bestimmten Zielgruppe genutzt wird, 
sondern von Menschen aller Altersklassen. 
Dies liegt zum einen an den Inhalten, aber 

zum anderen auch an dem Ranking welches innerhalb von Google Suchen innehat. 
Meist ist es auf den ersten drei Plätzen zu finden und wird dementsprechend häufig 
angeklickt.  
 
Aktivität 
 
Inhalte zu speziellen Themen können gerne eingestellt werden mit Verlinkung auf die 
Quelle. Leider werden aktuell noch keine Blogs zugelassen als Quelle, sondern nur 
normale Webseiten. Heißt wenn man zusätzliche Infos zu einem Thema hat, kann 
man gerne den Artikel auf Wikipedia überarbeiten und die eigene Webseite unter 
Quellen verlinken. Moderatoren checken von Zeit zu Zeit diese Inhalte und 
verbessern diese oder schmeißen Links raus die nicht hingehören. Deshalb niemals 
übertreiben mit der Linksetzung, sondern nur wenn es wirklich angebracht scheint.  
 
Effekt 
 
Bei einem guten Artikel können die Nutzer die darüber auf ihre Inhalte stoßen 
zwischen 1000-2000 User pro Monat betragen. Bei Themen die nicht sonderlich 
interessant sind bleiben aber immer noch 50-100 pro Monat. Besonders langfristig 
kann sich so ein Link lohnen und ihre Webseite in ein positives Licht rücken.  
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Fazit  
 
Sicherlich ist Wikipedia kein Social Network im klassischen Sinne, da es sich um eine 
Wissensdatenbank handelt. Aber genau deswegen ist die Mitarbeit von vielen 
Nutzern notwendig um die Inhalte weiterzuentwickeln. Um es kurz zu halten 
Wikipedia = User generated Content!  
 
Wikipedia sollte deshalb auch in der SMO beachtet werden, denn es bringt Aufgrund 
seiner Zusammensetzung viele Nutzer auf die Seite und steigert den 
Bekanntheitsgrad der Inhalte. 
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Dialog  
 

Der Dialog ist maßgeblich für die Optimierung in Social Media Diensten, denn ohne 
Nutzer wird die rein technische Verbreitung keinen wirklichen Effekt haben. Dazu 
gehört wie gesagt auch die Bereitschaft eines Dialogs mit den Nutzern und Kunden 
um zukünftig optimale Ergebnisse zu erzielen. 
 
In der Vergangenheit habe ich oft mitbekommen wie Unternehmen anfangen 
Fakebeiträge zu erstellen um etwas in positivem Licht dazustellen. Kurzfristig mag 
dies Erfolg haben, aber langfristig entsteht ein Schaden an der Glaubwürdigkeit. 
Deshalb lieber einige negative Beiträge kommentieren und versuchen den Nutzern zu 
helfen, als diesen Tod zu schweigen. 
 
Das Web 2.0 besteht aus User generated Content und die Nutzer schreiben über 
Themen die sie bewegt. Und eines sollte klar sein, schlechte Qualität und 
Kundenservice sind Themen die jeden Kunden ärgern. Wie weit so etwas gehen kann 
zeigt die Rubrik „Vorsicht Kunde!“ der C`t.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lassen Sie es nicht soweit kommen und nutzen sie für das Internet SMO um 
Problemfläche auch öffentlich zu lösen, damit so etwas nicht mehr vorkommt. SMO 
zielt nicht nur auf die bloße Reichweite der Inhalte, sondern auf die Nutzer. Was 
bringen ihnen 10000 Klicks mehr, wenn sie dadurch kein Geld verdienen oder es 
niemanden am Ende interessiert?  
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